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Am 8. Februar 2025 traf Eintracht Frankfurt auswärts im Borussia-Park auf Borussia 
Mönchengladbach. Die Partie begann schwach für die Frankfurter, doch mit der Zeit 
stabilisierte sich die Leistung. Kevin Trapp und Tuta unterlief zu Beginn ein ähnlicher Fehler wie 
im vorherigen Spiel gegen den VfL Wolfsburg. Trapp zeigte insgesamt keine überzeugende 
Leistung, insbesondere bei einem Gegentreffer, der mit besserer Positionierung hätte 
verhindert werden können. Die Defensive der Eintracht wies erneut Lücken auf, doch einzelne 
Spieler wie Arthur Theaté und Rasmus Kristensen überzeugten. Theaté zeigte starke 
Rettungsaktionen und war auch im Mittelfeld aktiv. Kristensen war sowohl in der Balleroberung 
als auch im Spiel nach vorne äußerst effektiv. Das Mittelfeld blieb jedoch ein Schwachpunkt: 
Viele Ballverluste und kaum gewonnene Zweikämpfe prägten das Spiel. Hugo Larsson und 
Mario Götze agierten solide, während Ellyes Skhiri erneut schwach auftrat. Ansgar Knauff zeigte 
wechselhafte Leistung, mit einigen guten Aktionen, aber auch Phasen der Unsichtbarkeit. 
Batman, aka Michy Batshuayi fiel in der ersten Halbzeit durch viele Ballverluste auf. Das 
Zusammenspiel in der Offensive litt darunter, dass die Mannschaft im Strafraum des Gegners 
zu verspielt agierte, anstatt direkte Abschlüsse zu suchen. Trainer Dino Toppmöller zeigte wenig 
präsente Körpersprache und verharrte meist sitzend am Spielfeldrand, anstatt mehr 
Ambitionen auszustrahlen. In der zweiten Halbzeit steigerte sich die Mannschaft deutlich. Die 
Kommunikation wurde besser, es entstanden mehr Torchancen, und das Spiel wurde 
strukturierter. Gladbach baute sichtbar ab, was der Eintracht ermöglichte, das Tempo zu 
erhöhen. Kristensen und Theaté setzten ihre starken Leistungen fort. Nathaniel Brown 
beeindruckte mit schnellen Sprints und soliden Defensivaktionen. Hugo Ekitiké spielte eine 
gute Partie. Er reduzierte seine oft unnötigen Tricks und steigerte seine Aktivität im Mittelfeld. 
Can Uzun zeigte einige vielversprechende Abschlüsse, wenngleich einige Versuche zu simpel 
blieben. Elye Wahi versuchte sich an einem Fallrückzieher und zeigte insgesamt viel Einsatz. 
Sein Spiel erinnerte phasenweise an Jeremie Frimpong. Knauff unterliefen einige Fehler, 
insgesamt war seine Leistung aber solide. Die Wechsel von Toppmöller waren nachvollziehbar, 
was darauf hindeutet, dass in der Halbzeitpause eine effektive Ansprache stattfand. Trotz vieler 
Chancen ließ die Eintracht zu viele Möglichkeiten ungenutzt. Oftmals wurde im gegnerischen 
Strafraum zu verspielt agiert, anstatt den klaren Abschluss zu suchen. Insgesamt war eine klare 
Leistungssteigerung gegenüber dem 20. Spieltag zu erkennen. Dennoch ist das hohe 
internationale Leistungsniveau, das die Eintracht einst auszeichnete, noch nicht wieder 
erreicht. Ein strukturierterer und konsequenterer Spielstil ist weiterhin notwendig, um die 
Ambitionen der Mannschaft in der Liga und international voranzutreiben. Das Endergebnis von 
1:1 ist aber nachvollziehbar. 

 

Dieser Inhalt wurde von einer KI erstellt (Chat GPT 4.0), auf Grundlage der von mir erstellten Analyse. Es 
wurde eine Eintracht Frankfurt Datenbank von mir bereitgestellt, jegliche Daten bezogen auf die Spieler 
des Gegners hat die KI sich selbst beschaffen. 


